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Oels, den 19. Mai 1876.« 14. cJahrg.
  

Amtticiser Theil.
A. Bekanntmachungen des

Nr. 177. Breslau, den 26. April 1876.
Nach den §§ l2 und l3 der Instruktion vom

l. April 1772 wegen Ausrottung der Vagabonden,
Bettler und anderen liederlichen Gesindels in Schle-
sien und der Grafschaft Glatz sind die Kosten für Haft
und Verpflegung solcher Individuen aus der Staats-
Kasse zu erstatten. Nur wenige Gemeinden jedoch
haben von dieser Liquidationsbefugniß bisher Ge-
brauch gemacht.

Nachdem nun der Herr Minister des Innern in
Folge eines von der Oberrechnungskammer gegenüber
der Regierung in Liegnitz gezogenen Monitums durch
Erlaß vom l2. d. M. bestimmt hat, daß die Ein-
gangs allegirten Bestimmungen noch jetzt als zu Recht
bestehend angesehen werden mußten, und es nicht an-
gezeigt scheine, eine Aufhebung oder Abänderung der-
selben im legislativen Wege herbeizuführen, sehen
wiruns veranlaßt, die mehr erwähnten Bestimmun-
gen den betreffenden Behörden in Erinnerung zu brin-
gen, damit die polizeiliche (Ergreifung von Bettlern
und Vagabonden künftighin nicht mehr aus dem
bloßen Wunsche der Gemeinde Haft- und Verpflegnngss
Kosten zu ersparen, unterbleiben möge.

Ew. Hochwohlgeboren wollen hiernach die Polizei-
behörden Ihres Kreises mit Instruktion versehen.

Königliche Regierung,
Abtheilung des Innern.

(gez.) Sack.

Oels, den 9. Mai 1876.

Vorstehende Regierungsverfiigung bringe ich hier-
durch zur Kenntniß der Ortsbehörden des Kreises.

Abdruck der oben allegirten §§ 12 und 13 der
fItlistruktion vom l. April 1772 lasse ich hierunter
o gen.

12. Als wird in Folge dessen, und damit die
Grund- und Gerichts-Obrigkeiten ferner keine Ursache
haben, sich der Verfolgung und Arretirung dergleichen
Vagabonds und Diebs-Gesindels, sowie denen des
Endes hierdurch näher angeordneten Particular- und
Special-Visitationen aus Besorgniß der damit ver-
knüpften, ihnen bisher zur Last gebliebenen Inqui—
sitions— und anderer Kosten, zu entziehen, hierdurch
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festgesetzt, daß selbige fortmehro von Tragung aller
dieser Kosten besreiet, und solche aus den publiquen
lnquisitions—Fonds bestritten werden sollen, wodurch
also die Disposition der unterm 20. May 1756 an die
Criminal-Collogia erlassenenInstruktiou, nach welcher
nur in Fällen, wo nach Maßgabe des ob allegirten
Circularis vom 6. März 1755 die ausländischen Va-
gabonds an die lnquisitiones publicos abgeliefert
werden, die lnquisitions-Kosten ex fundo publico be=
stritten werden sollen, auch auf dergleichen einländische
bei denen Landes-Visitationen deprehendirte Vagabonds,
so wie ferner dahin extendiret wird, daß sothane
Kosten ohne Unterschied des denenselben beym Ver-
folg der Untersuchung und wider sie auzustellenden
anuisition, außer der Vagabunditaet zur Last fallen-
den Delicrj specialis, es mag solches publicum oder
privatum seyn, aus erwähnten publiquen Fond allein,
und ohne daß in letzterm die Grund· und Gerichts-
Obrigkeiten hierzu concurriren Dürfen, bezahlet wer-
den sollen. Es sind aber

13. Die Grund- und Gerichts-Qbrigkeiten auf
dem Lande sowohl, als die Magisträte in den Städten
schuldig und gehalten, der bisherigen Vorschrift ge-
mäß, bez) Ablieferung dergleichen verdächtiger Per-
sonen an die lnquisitores publicos, an letztere die
Atzungs-Kosten auf einen Monat, und-zwar nach dem
vorhin bestimmten Aussatz mit l Gr. täglich für die
Person, inclusive der in loco deprehensionis herge-
gebenen Atzungskosten, jedoch nur Vorschußweise mit
zu überwachen, und soll denenfelben dieser Vorschuß,
wovon sie die Liquidation dem an die Inquisitores
publicos ber) Ablieferung der Arrestaten einzusendens
den summarischen Verhör, nebst den erforderlichen
Justificatoriis beyfügen müssen, sogleich nach erfolgtem
Erkenntniß, aus dem öffentlichen luquisnious-Foac1
vergütet werden«

Nr. 178, Berlin, den 17. April 1876.

Um die Ermittelung der Fabrikationsstätten,
sowie der Verfertiger und Verbreiter falschen, sowohl
inländischeu als ausländischen Papiergeldes (§§ 146,
149 des Strafgesetzbuchs) zu erleichtern und zu för-
dern, bestimme ich hiermit, daß von jetzt ab alle auf
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die Veriibung und Entdeckung derartiger Münzverbrechen
undMünzvergehen innerhalb des Preußischen Staats be-
züglichen Nachrichten bei dem hiesigen Königlichen Poli-
zebPräsidium zu sammeln und daß andererseits von
dieser Behörde die übrigen Polizeibehörden in den zu
deren Kompetenz gehörigen einzelnen Fällen durch die
erforderlichen Mittheilungen aus Grund der gesam-
melten Nachrichten unterstützt werden. Ebenso be-
stimme ich, daß in denjenigen Fällen, in welchen die
Kompetenz einer anderen inländischen Polizeibehörde
zur Verfolgung der Verfertiger und Verbreiter falschen
Papiergeldes nicht schon begründet und so lange dies
nicht der Fall ist, das hiesige Königliche Polizei-
Präsidium sich den Nachforschungen zur Entdeckung
der Fabrikationsstätten, und der Verfertiger und Ver-
breiter der Falsificate zu unterziehen hat. Demgemäß
werden sämmtliche Polizeibehörden hiermit angewiesen,
unbeschadet der von ihnen innerhalb ihrer Kompetenz
vorzunehmenden Ermittelungen und zu bewirkenden
strasrechtlichen Verfolgung, dem hiesigen Königlichen
Polizei-Präsidium sofort Mittheilung zu machen, wenn
ihnen Kenntniß von einem neuen Falsificate wird,
dasselbe ferner von dem Resultate der vorgenommenen
Recherchen und von allen Verdachtsmomenten, welche
sich dabei ergeben haben, zu benachrichtigen, endlich
auch dem Königlichen Polizei -»Präsidium alle der
Anfertigung oder Verbreitung falschen Papiergeldes
verdächtige, oder wegen eines solchen Verbrechens oder
Vergehens früher bestrafte Personen, welche in ihrem
Amtsbezirke sich aufhalten, anzugeben.

Die Königlichen Regierungen und Landdrosteien
werden beauftragt, sämmtliche Polizei-Behörden von
dieser Anordnung zur Nachachtung in Kenntniß
zu fegen.

« Der Minister des Innern-
gez. Eulenburg.

Oels, den 11. Mai 1876.
Vorstehendes Ministerial-Reseript bringe ich hier-

durch zur Kenntniß und Nachachtung der Polizeibe-
hörden des Kreises. ____________

Nr, 179, Breslau, den 4. Mai 1876.
Obwohl wir mittelst Circular- Verfügung vom

15. Januar cr. — I. D. X1. 1005 —- den Herren
Landräthen die erforderlichen Formulare zu Todten-
listen für die städtischen und ländlichen Standesümter
zur Vertheilung übermittelt haben, gehen uns doch
von verschiedenen Seiten Requisitionen, welche Seitens
der Standes-Beamten fast ausschließlich an die Erb-
schaftssteuer-Aemter gerichtet sind und von letzteren
an uns abgegeben werden, um Zustellung solcher
Formulare zu.

Wir können daraus nur schließen, daß die For-
mulare entweder nicht gleichmäßig vertheilt worden
sind, oder daß, wie wir es auch thatsiichlich in ein-
zelnen Fällen bemerkt haben, die Standesbeamten
dergleichen Formulare doppelt verbrauchen, indem
Concepte der angefertigten Todtenlisten bei den
Standes-Akten zurückbehalten werden, was jedoch
überflüssig ist, oder daß Formulare in erheblichem
Maße verdorben oder anderweitig verbraucht werden.

  

 

Die Herren Landräthe veranlassen wir daher,
die sämmtlichen Standes-Beamten in geeigneter Weise
davon in Kenntniß zu setzen, daß dieselben für jedes
Quartal nur einen Titels und event. die nöthigen
Einlagebogen zu beanspruchen haben, daß ein Mehr-
bedarf nicht geliefert wird, und daß Requisitionen um
solche Formulare ausschließlich nur an die Herren
Landräthe zu richten sind. "

Fast durchweg werden Gefuche um Verabfolgung
von Formularen erst dann und in der Regel fälschlich
an die Erbschaftssteuer-Aemter abgelassen, wenn die
Standesbeamten Seitens der Letzteren bereits ein-
oder zweimal an die Einsendung der Todtenlisten
erinnert worden sind. Hierdurch werden aber nicht
nur Geschäftserschwernifse herbeigeführt, sondern auch
der Staats-Kasse nicht unbedeutende unnöthige Portos
ausgeben verursacht.

Um diesen Uebelständen abzuhelfen, wollen Sich
die Herren Landräthe das zu dem pro 1876 nöthigen
Vorrathe noch Fehlende an Todtenlisten - Formularen
von den Standes-Beamten ungesäumt angeben lassen
und den Bedarf bei uns in Kürze liquidiren.

Abtheilung des Innern.
Sack.
Oele-, den 12. Mai 1876.

Vorstehende Verfügung bringe ich hierdurch zur
Kenntniß der Herren Standesbeamten des Kreises
mit dem Ersuchen, mir den· etwaigen Bedarf an
Formularen zu Todtenlisten pro 1876 innerhalb 14
Tagen anzuzeigen.

Nr. 180.

 

—-

Berlin, den 25. April 1876.

Belanntmachung,
betreffend die Außercourssetzung

Von Scheideinünzen der Thalerwährung.
Vom 12. April 1876.

Auf Grund des Artikels 8 des Münzgesetzes vom
9. Juli 1873 (Reichsgefetzblatt S. 233) hat der
Bundesrath die nachfolgenden Bestimmungen getroffen-

§1. Die 1f.z-Groschenstücke der Thalerwährung,
die 1/.o=‚ Izu-, l/12=575ha1erftücfe und alle übrigen, auf
nicht mehr als 1/12 Thaler lautenden Silberscheide-
münzen der Thalerwährung, welche noch gegenwärtig
gesetzliche Zahlungsmittel sind, gelten vom 1. Juni
1876 ab nicht ferner als gesetzliche Zahlungsmittel.

Es ist daher vom l. Juni 1876 ab, außer den
mit der Einlösung beauftragten Kassen, Niemand
verpflichtet, diese Münzen in Zahlung zu nehmen.

§ 2. Die im Umlauf befindlichen, in dem § I
bezeichneten Münzen werden in der Zeit vom 1.Juni
bis 31. August 1876 von den durch die Landes-Central-
behörden zu bezeichnenden Kassen derjenigen Bundes-
staaten, welche diese Münzen geprägt haben, oder in
deren Gebiet dieselben gefetzliches Zahlungsmittel sind,
nach dem im Artikel 15 Nr. 3 des Münzgesetzes vom
9. Juli 1873 festgesetzten Werthverhiiltnisse für Rech-
nung des Deutschen Reichs sowohl in Zahlung ge-
nommen, als auch gegen Reichs- oder Landesmünzen
umgewechselt.
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Nach dem 31. August 1876 werden derartige
Münzen auch von diesen Kassen weder in Zahlung
noch zur Umwechselung angenommen.

§ 3. Die Verpflichtung zur Annahme und zum
Umtausch (§ 2) findet aus durchlöcherte und anders
als durch den gewöhnlichen Umlauf im Gewicht ver-
ringerte, ingleichen auf verfälschte Münzstücke keine
Anwendung.
Berlin, den 12. April 1876.

Der Reichskanzler.
gez. v. Bismarck.

Zur Ausführung der vorstehenden, im Reichs-
gesetzblatt S. 162 publicirten Bekanntmachung wird
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß
unter den voraufgesührten Bedingungen die vorbe-
zeichneten Münzen in den Monaten Juni, Juli und
August 1876 innerhalb des Preußischen Staates bei
den unten namhaft gemachten Kassen nach dem fest-
gesetzten Werthsverhältnisse sowohl in Zahlung an-
genommen, als auch gegen Reichs-, beziehungsweise
Landesmünzen, umgewechfelt werden,

a. in Berlin:
bei der General-Staats-Kasse,

der StaatsfchuldewTilgungs-Kasse,
der Kasse der Königlichen Direction für die Ber-

ivaltung der direkten Steuern,
dem Haupt-Steuer-Amt für inländische Gegenstände,
dem Haupt-Steuer-Amt für ausländische Gegen-

stände und
der unter dem Vorsteher der Ministerial-Militair-

und Bau-Commission stehenden Kasse;
b. in den Provinzen.

bei den Negierungs-Hauptkassen, ,
den Bezirks-Hauptkassen in der Provinz Hannover,
der Landeskasse in Sigmaringen,
den Kreiskassen,
den Kassen der Königlichen Steuer-Empfänger in

den Provinzen Schleswig-Holstein, Hannover,
Westfalen, Hessen-Nassau und Rheinland,

den Bezirkskassen in den Hohenzollern’schen Landen,
den Forstkassen,
den Hauptzolii und Hauptsteuer-Aemtern, sowie

den Nebenzoll- und Steuer-Aemtern. -
Der Finanz-Minister.

gez. Carus-hausen
Oels, den 12. Mai 1876.

VorstehendeBekanntmachung bringe ich hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß.

_—

Berlin, den 16. Februar 1876.

Bekanntmachung.
Nach § 2 des Gesetzes vom 18. Juni v. Js.

(Ges.-S. S. 231) hat die Staatsregierung den Zeit-
punkt zu bestimmen, zu welchem die Preußischen
Kassenanweifungen vom 2. November 1851, l5. De-
zember 1856 unb 13. Februar 1861 ihre Gültigkeit
verlieren. Mit Bezug hierauf fordere ich wiederholt
dazu auf, sich der bezeichneten Kassenanweifungen
baldigt dadurch zu entledigen, daß dieselben entweder
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bei den Staatskassen in Zahlung gegeben, oder bei
einer der nachbenannten Kassen:

' a. in Berlin
bei l. der General-Staats-Kasse,
„ 2. „ Controle der Staats-Papiere,
,, 3. „ Kasse der Königlichen Direction für die

Verwaltung der directen Steuern,
„ 4. dem HauptsteuersAmt für inländ. Gegenstände,

5. „ Haupsteuer-Amt für ausländ. Gegenstände
6. der unter dem Vorsteher der Ministerial-

Militair- u. Bau-Commission stehenden Kasse ;
b. in den Provinzen

. den Regierungs-Haupt-Kassen,
,, Bezirks-Haupt-Kassen in der Provinz

Hannover,
. der Landes-Kasse in Sigmaringen,

den Kreis-Kassen,
» Kassen der Königl. Steuer-Empfänger

in den Provinzen SchleswigsHolsteim
Hannover , Westphalen , Hessen · Nassau
und Rheinland, »

„ Bezirks-Kassen in den Hohenzollern’schen
Landen, .

,, Forst-Kaffen,
„ Hauptzoll- und HauptsteuersAemtern

Nebenzoll- und den SteuersAemtern
gebracht werden.
Der Finanz-Minister.
(gez.) Camphaufen.

Oels, den l2. Mai 1876.
Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch

zur öffentlichen Kenntniß.
Die Ortsbehörden des Kreises werden hierdurch

veranlaßt, diese Verfügung noch besonders in orts-
üblicher Weise zur Kenntniß der Ortsbewohner
zu bringen.

II
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bei

II

II

II

II

PII

II

II
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9
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zur Einlösung

Nr. 18'2. Oels, den 16. Mai 1876.
Dem Orden der Elisabethinerinnen ist Seitens

des Herrn Oberpräsidenten der Provinz die Erlaub-
niß zur Abhaltung einer Hauscollekte in allen Haus-
haltungen der Provinz Schlesien ohne Unterschied der
Confession für das Jahr 1876 ertheilt worden.

Die von dem Orden mit der Sammlung beauf-
tragten Collectanten sind angewiesen, sich durch Vor-
zeigung der Ober-Präsidial-Genehmigung oder einer
beglaubigten Abschrift derselben zu legitimiren, was
ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe.

—-

 

Nr. 133, Oels, den 15. Mai 1876.

Unter Bezugnahme auf meine Kreisblatt-Belannt-
machung vom 24. März cr. (Kreisblatt S. 73) bringe
ich hierdurch zur öffentlichen Kenntnis-, daß die Rotz-
krankheit unter den Pferden der Fuhrwerksbesitzer
Julius und Siegbert Heilborn in Bernstadt er-
loschen ist und die nicht von der Rotzkrankheit be-
troffen gewesenen Pferde derselben dem öffentlichen
Verkehr wieder freigegeben worden sind.



Nr. 184. Oels, den«-in Mai 1876.
Ein mir vom Königl. Kreis-Gerichtüberwiesenes

doppelläufiges Terzerol wirdin meinem Bureau an
eine zuverlässige Person zum freihändigen Verkauf gestellt.

Oels, den l3. Mai 1876.Nr. 185.
Polizeilich zu ermitteln ist:

der Knecht Morufke alias Borufke, welcher
sich aus seinem Dienst auf dem Dominio Schützen-
dorf hiesigen Kreises eigenmächtig entfernt hat. Die
Ortspolizeibehörden, sowie die Gensdarmen des Krei-
ses veranlasse ich, auf den p. Morufke zu vigiliren,
ihn im Betretnngsfalle festzunehmen und in seinen
verlassenen Dienst zu weisen.

Derselbe ist von großer, schlank-er Gestalt, 30
gis IF Jahr alt und spricht polnisch und gebrochen
eut .

Nr. 186. Qels, den 18. Mai 1876.
Polizeilich zu ermitteln ist:

die Dienstmagd Johanna Späthe, welche sich aus
ihrem Dienst bei dem Freigutsbesitzer Hellmich in
Jenkwitz eigenmächtig entfernt hat. Die Polizeibe-
hörden und Gensdarmen des Kreises veranlasse ich,
aus die p. Späthe zu oigiliren, dieselbe im Betre-
tnngsfalle festzunehmen und sie in ihren verlassenen
Dienst zu weisen. ——-———-——————
Nr. 187, Oels, den 15. Mai 1876.

Gegenwärtig Vacante, mit Militair-Anwärtern zu
besetzende Stellen.

l. Bauerwitz, Kreisgerichts-Coinmission, Bote,
Exekutor und Gefangenwärter, 810 M. Gehalt, freie
Wohnung, event. 120 M.

5. Beuthen, Kreisgericht, Gefangenwärter, 810
Mark Gehalt, freie Wohnung event. 180 M. Mieths-
entfchädigung.

3. Brieg, Reg.-Bez. Breslau, Postamt, Postbote,
498 M. Löhnung.

4. Cosel, Kreis-Gericht, Bote und Exekntor, 810
Mark Gehalt, 108 M. Wohnungsgeldzuschuß.

5. Festenberg, Magistrat, 2 Polizeidiener, 234
Mark Gehalt, alle 2 Jahre 36 M. Kleidergeld.

6. Gleiwitz, Kreis-Gericht, Bote und Exekutor,
810 M. Gehalt, 144 M. Wohnungsgeldzuschuß.

7. Ober-Glogan, Gerichts-Commifsion, a. Bote
und Exekutor, b. Bote, Exekutor und Gefangenwärter,
a. 810 M. Gehalt, 72 M. Wohnungsgeldzufchuß,
h. 810 M. Gehalt, freie Wohnung oder 120 M.

8. Ober-Glogau, Magistrat, Polizeisergeaut, jähr-
lich 720 M. und alljährlich ein Paar Beinkleider, und
alle 3 Jahre einen Dienstrock.

9. Gottesberg, Postamt, Landbriefträger, 450 M.
Gehalt und 60 M. Wohnungsgeldzuschuß.

10. Guttentag, Kreis-Gerichts-Commission, Bote,
Exekutor und Gefangenwärter, 810 M. Gehalt, freie
Wohnung event. 90 M.

11. Hultschin, Kreis-Gerichts-Commission, Bote
und Exekutor, 810 M. Gehalt, 72 M. Wohnungs-
geldzufchuß.  
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12. Kattowitz, Kreis-Gerichts-Commisston, Bote
und Exekutor, 810 M. Gehalt, 60 M. Wohnungs-
geldzuschuß.

13. Krappitz, Kreis-Gerichts-Commission, Bote,
Exekutor und Gefangenwärter, 810 M. Gehalt, freie
Wohnung oder 120 M.

14. Kupp, Kreis-Gerichts-Commission, Bote, Exe-
kutor und Gefangenwärter, 810 M. Gehalt, freie
Wohnung oder 90 M.

15. Landsberg, Kreis-Gerichts-Commission, Bote
und Exekutor, 810 M. Gehalt, 72 M. Wohnungs-
geldzuschuß.

16. Loslau, Kreis-Gerichts-Commission, Bote
und Exekutor, 810 M. Gehalt, 72 M. Wohnungs-
geldzuschuß.

17. Myslowitz, Kreis-Gerichts-Deputation, Bote
und Exekutor, 810 am. Gehalt, 108 M. Wohnungs-
geldzuschuß.

18. Neukirch, Postagentur, Landbriefträger, 450
Mark Gehalt, 60 M. Wohnungsgeldzuschuß.

19. Neustadt, Kreis-Gericht, Bote und Exekutor,
810. M. Gehalt, 108 M. Wohnungsgeldzuschuß.

20. Nimptsch, Magistrat, Nachtwächter, 180 M.
jährlich.

21. Oels in Schlesien, Postamt, Landbriefträger,
450 M. Gehalt, 108 M. Wohnungsgeldzuschuß.

22. Oppeln, Kreis-Gericht, Gefangenwärter,
810 Mark Gehalt, freie Wohnung event. 150 Mark
Miethsentschädigung.

23. Peiskretscham, Kreis-Gerichts-Commifsion,
Bote und Exekutor, 810 M. Gehalt, 72 M. Woh-
nungsgeldzuschuß.

24. Pitschen, Kreis-Gerichts-Commission, Bote,
Exekutor und Gefangenwärter, 810 M. Gehalt, freie
Wohnung event. 120 M. s

25. Pleß, Kreis-Gericht, Bote und Exekutor,
810 M. Gehalt, 108 M. Wohnungsgeldzuschuß.

26. Ratibor, Kreis-Gericht, Bote und Exekutor,
810 M. Gehalt, 108 M. Wohnungsgeldzufchuß.

27. Rosenberg, Kreis-Gericht, 2 Boten und Exe-
kutoren, 810 M. Gehalt, 72 M. Wohnungsgeldzufchuß.

28. Rybnik, Kreis-Gericht, 2 Boten und Exe-
kutoren, 810 M. Gehalt, 72 M. Wohnungsgeldzuschuß.

29. Posten Nr. 92 bei Saufenberg, Rechte-Oder-
Ufer-Eisenbahn, Bahnwärter, 30 M. monatlich.

30. Tarnowitz, Kreis-:Gerichts-Deputation, Ge-
sangenwärter, 810 M. Gehalt, freie Wohnung event.
150 M. Miethsentschädigung ·

31. Posten Nr. 140 zwischen Tworog und Fried-
richshütte, RechtesOdersUfersEisenbahn, Bahnwärter,
30 M. monatlich.

32. Posten Nr. 112 bei Vossowska, Rechte-Oder-
UfersEisenbahn, Bahnwärter, 30 M. monatlich.

33. Waldenburg, Kreis- Gericht,Bureau-Diätarius,
60 M. monatliche Remuneration, nach einigen Mo-
naten 87 M. 50 Pf. monatliche Diäten.

Der Königliche Landrath.
J. V.: Graf Kospoth.
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Beilage zu Neu 20 des Oelser Kreisdlattes
Nach den Konferenzen.

Die politischen Berathungen, welche in der jüngsten
Woche im Zusammenhange mit dem Besuche des Kaisers
Alexander von Rußlaud in Berlin abgehalten worden
sind, haben zu einer erneuten vollständigen Gemein-
schaft der Entschließungen in Bezug auf die nothwen-
digen Schritte gegenüber der Lage der Dinge in der
Türkei geführt. _

Nachdem der russifche Reichskanzler und der öster-
reichisch-ungarifche Minister des Aeußern vom vorigen
Donnerstag ab wiederholte gemeinsame Konferenzen
mit dem deutschen Reichskanzler gehabt, war bereits
am Sonnabend das Einverständniß unter den drei
Kaisermächten über die— zur Wiederherstellung und
Sicherung des Friedens in der Türkei und zum Schutze
der Unterthanen europäischer Staaten zu ergreifenden
Maßregeln in allen Beziehungen erreicht, so daß die
gemeinschaftlichen Auffassungen und Vorschläge als-
bald auch den Botschaftern von Frankreich, Groß-
britannien und Italien Behufs Einholung der Zu-
stimmung ihrer Regierungen mitgetheiltwerden konnten.

Wenn das Nähere über das zu erwartende ge-
meinschaftliche Vorgehen zunächst noch der öffentlichen
Mittheilung entzogen bleiben mußte, so hat doch das
allgemeine politische Bewußtsein vor Allem in der un-
zweifelhaften Thatsache Befriedigung gesunden, daß die
neue Zusammenkunft dem europäischen Frieden neue
Bürgschaften gebracht hat, und daß auch die orientai
lifche Frage, so schwierig und verwickelt sie ist und so
drohend sie jeder Zeit für die Beziehungen der Groß-
mächte erschien, Dank der entschiedenen Friedensge-
meinfchaft, welche jetzt inmitten Europa’s aufgerichtet
ist, den allgemeinen Frieden nicht stören soll.

Kaiser Alexander hat bald nach seiner Ankunft
unter Hinweis auf die vereinigte Kraft der drei Kaiser-
reiche seinen festen Willen von Neuem bekundet, an
dieser Grundlage einer mächtigen Friedenspolitik fest-
zuhalten, und dieser von den anderen Mächten mit
gleicher Entschiedenheit getheilte und bethätigte Willen
hat die großen Schwierigkeiten der augenblicklich schwe-
benden Fragen durch williges, bundesfreundliches Ent-
gegenkommen überwinden lassen.

Als der friedliche Bund der drei Kaiser zuerst
geschlossen wurde, da wurde wohl von manchen Seiten
darüber gespottet, daß der Gemeinschaft jede Unter-
lage eines bestimmt bindenden Abkommens und Ver-
trages fehle; —- man glaubte, das Kaiserbündniß
als eine zwar tvohlgemeinte, aber des positiven Jn-
halts entbehrende politische Regung von flüchtiger Be-
deutung darstellen zu dürfen. Inzwischen hat sich die
Kraft des Friedensbündnisses grade dadurch von Jahr
zu Jahr wirksamer bewährt, daß es eben nicht ein
Bündniß zu bestimmten besonderen Zwecken, sondern
ein Bund aufrichtigen gemeinsamen Strebens für den
Frieden überhaupt ist, ein Bund zu jedesmaliger ver-
traulicher Verständigung über die Interessen des eures
päischen Friedens.

Während aber Bündnisse, die zu bestimmten
Sonderzwecken geschlossen werden, nach Erreichung der-
selben zumeist auseinanderfallen und oft gerade ent-
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gegengesetzten Verbindungen Platz machen, —- entspricht
es dem Wesen des jetzigen Friedensbundes, daß der-
selbe durch jeden gemeinsamen Erfolg nur noch fester
und vertrauensvoller verknüpft wird. «

Jn der That hat jedes Jahr der Drei-Kaiser-Po-
litik und jede neue Zufammenkunft der Träger der-
selben das Bewußtsein von ihrer segensreichen Be-
deutung nicht nur für die eigenen Staaten, sondern
für ganz Europa neu gestärkt und gehoben, und in
diesem Sinne wird ganz besonders dem jüngsten Be-
suche des Kaisers Alexander in Berlin und den mit
demselben verknüpften Konserenzen eine hohe Bedeutung
für die friedliche Entwickelung Europas beizumessen fein.

Zum Schutz der deutschen Unterthanen
in der Türkei sind im Bereiche der deutschen Ma-
rine folgende Anordnungen getroffen:

Das Kanonenboot ,,Komet« soll sich unverweilt
nach Salonichi begeben, wo inzwischen auch die Kor-
vette ,,Medusa« eintrifft.

Das Kanonenboot ,,Nautilus«, welches nach Ost-
asien gehen sollte, hat Gegenbefehl erhalten und geht
nach Konstantinopel, um sich dort mit dem Kanonen-
boot ,,Meteor" zu vereinigen.

Das Panzergeschwader, bestehend aus den Panzer-
Fregatten ,,Kaiser«, ,,Deutschland«, ,,Kronprinz«,
,,Friedrich Carl« und dem Avifo ,,Pommerunia«, be-
giebt sich nach dem SMittelmeer.

Auch alle anderen Seemächte haben zu gleichem
Zwecke Kriegsschiffe nach der Türkei entfandt.

 

Das Abgeordnetenhaus hat in der vorigen
Woche, zunächst am Donnerstag (ll.) den Gefetzeuts
wurf über die Aussichtsrechte des Staates bei der Ver-
mögensverwaltung in den katholischen Diöeesen durch-
berathen und gegen den Widerspruch Seitens der ultrus
montanen Partei genehmigt.

Am Freitag (12.) wurde die neulich unterbrochene
dritte Berathung des Gesetzentwurfs über die Grün-
dung neuer Ansiedelungen wieder aufgenommen. Der
Minister für Landwirthschaft Dr. Friedenthal wies
gegenüber dem Vorwurfe, daß die Vorlage nicht den
Charakter eines Resormgesetzes, sondern nur den Schein
desselben an sich trage, aus den einzelnen Bestimmungen
des Entwurfes nach, wie viele Beschränkungen derselbe
aufhebe.

Das Haus nahm schließlich die bemängelte Be-
stimmung und das ganze Gesetz mit sehr bedeutender
Mehrheit an. —

Am Sonnabend (13.) kam das Gesetz über die
Gefchäftsfprache der Behörden, durch welches die deutsche
Sprache als die amtliche Sprache bei allen Behörden,
Korporationen u. s. w. festgestellt werden soll, zur
zweiten Berathung. Die politischen Abgeordneten er-
hoben lebhaften Widerspruch gegen dasselbe als eine
Beeinträchtigung und Verletzung ihrer Nationalität.
Der Minister des Innern wies jedoch diesen Einspruch
zurück: auch die Polen sollten nicht gezwungen wer-
den, Deutsche zu werden, aber sie müßten das Bewußt-
sein betommen, Bürger eines deutschen Staates zu fein.



Der Gesetzentwurf wurde gleichfalls angenommen.
Am Montag (!5.) wurde die Vorlage in Betreff

der Umwandelung des Zeughauses in eine Ruhmes-
halle zum ersten Male berathen und nach einer leb-
haften Empfehlung Seitens des Kriegsministers von
Kameke der Budgetkommifsion zur weiteren Vorbe-·
rathung überwiesen.

Bei der darauf folgenden dritten Berathung des
·Gesetzentwurfs über die Vermögensverwaltung in den ’-
katholischen Diöcesen hielten es ultramontane Abge-
ordnete für angemessen, eine erneute Erörterung über
den kirchlichen Kampf überhaupt anzuregen, vor Allem,
um zu versicheru, daß die Katholiken im Kampfe keines-
wegs ermatten. Es entspann sich darüber eine lebhafte
und scharfe Debatte. Die Vertreter der Staatsregie-
rung fanden sich nicht veranlaßt, sich daran irgendwie
zu betheiligen. Der Gesetzentwurf wurde sodann mit
230 gegen 92 Stimmen angenommen.

Am Dienstag (16.) nahm das Haus eine neue
Reduktion der Geschäftsordnung an und berieth sodann
Petitionen.

Das Herrenhaus hat seine Sitzungen am
Montag (15.) wieder aufgenommen und zunächst über
die geschäftliche Behandlung der Eisenbahnvorlage be-
rathen. Mit Rücksicht auf die große Bedeutung der-
selben wurde beschlossen, sie alsbald im Hause selbst
zur Verhandlung zu bringen.

Am Donnerstag soll die Verathung über die von
der Kommission einstimmig zur Annahme-empfohlene
Vorlage wegen der Einverleibung Lauenburgs und fo-
dann die Berathung der Eisenbahnvorlage stattfinden.
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Der Besuch des Kaisers von Russland
an dem Hofe unseres Kaisers hat wiederum den Cha-
rakter freundschaftlichen, vertraulichen Zusammenseins
gehabt, wie er den Beziehungen der beiden Monarchen
entspricht. Neben den Hoffestlichkeiten und den mili-
tairischen Uebungen, welche zu Ehren des Kaisers

· Alexander veranstaltet waren, und neben den politi-
schen arbeiten, an welchen sich die beiden Fürsten auf
den Vortrag ihrer Kanzler eingehend betheiligten,
waren dieselben während der drei Tage des Kaiser-
lichen Besuchs im engsten persönlichen Verkehr.

Kaiser Alexander beehrte auch diesmal in Gemein-
schaft mit unserem Kaiser das Osfieiercorps seines
GardeiGrenadier-Regiments (Reifen: Alexander) mit
einem Besuche zum Frühstück und brachte dabei als
Chef des Regiments ein Hoch aus unseren Kaiser
aus, welches dieser »in herzlicher Weise für den Kaiser
von Rußland und sein Regiment erwiederte.

Am Sonnabend Abend geleiteten Kaiser Wilhelm
und die Prinzen den hohen Gast zum Bahnhofe, wo-
selbst derselbe sich auf’s Herzlichste verabschiedete.

Am Sonntag Mittag ist Kaiser Alexander in
Ems angekommen, woselbst Kaiser Wilhelm etwa am
7. Juni wieder mit ihm zusammenzutreffen gedenkt.

 

Ihre Majestät die Kaiserin Augusta
hat England wieder verlassen, um sich zunächst nach
Coblenz und von da zur Frühjahrskur nach Baden-
Baden zu begeben.

Mm

  I- .

Kirchlicher Anzeiger aus Oele-«
_ _anc Sonntage Rogate _

predigen m der Schlo - nnd Psarrlirche:
Frühpredigt: Herr Propst Thielmann.
Amtspredigt: Herr Snperiut. Ueberschär.
Nachmittagspredigt: Herr Diakonns Krebs.
Früh ‘/‚9 Uhr Beichte: Herr Supcrintendent

Uebers chär. ·
« In der Propstktrche: .

Mittags 12 um: Herr Propst Thielmann
Amtswoche: Herr Supcrint. Ueberschär.

Am Himmelfahrtsfeste
predigen in der Schloß- u. Pfarrkirche:

QFrühpredign Herr Propst Thielmann.
N«)Amt6predigt: Herr Diakouus Krebs.
'Di) Nachmittags-pred. : HerrSuper. U e b c rsch är.
EtCoUerte für die hiesigen Stadtarmen.

Tanzunterrlcht.
Nach Beendigung der Ferien, vor

Mitte August, eröffne ich in Oels
einen Tanzunterrichts -Cursus und
werde ich das Nähere zur Zeit be-
kannt machen.

Breslau, den I7. Mai I876.

Paula Baptiste. i

Eisenbahn - Fahrpliine,
ä 20 Pf., habe stets vorräthig.

Heinrich Tilgt-ein
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Iberiauft zu billigen Preisen
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Ischsneszisen Haien mm Jigtueu n. nd
in Terra Cotta

in reicher Auswahl empfiehlt .

die Scheiden (Elmnmuaren-jahnh
zu Tsrhauschtuitz bei Reisfe.

0111111111111011111111111

Die Eröffnung der

Dampf- und Wannenbäber
bat stattaefunden Wannenbeider täglich, Dampf-
(näher Dienstag, Donnerstag nnd Sonnabend

Nachmittags Fix Gewald.

Euenbahnschrenen,
eiserne Gräser zu Banzwecltem sowie alle zum

Linn nöthigen Eisrnmnnren
Ereeereeseezs Weitres-.
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Für die Uebersschwemmten Schlesienss

singen im“ nn b“ Unnnnnchnnnn Lebensversicherungsbank f. 0.11 Gcthaein: Von der ersten Mädchenklasse der

ebangei. äemfe'ntaricbuleo Und Eigen: Versiehekttngsbestsmnk . . . . . . 288,150,000 Mark,
Siebter 8 a1: Frau Forster )° Eifeetiiven' (Japitalfonds . . . . . 69,8()0,000 Mark.

Versicherungen werden vermittelt durch
male 3 Mark. Ungenannt 9 Mark "

A. Grünehergelg Buchhändler in Oels.

 

     

   

  

Ungenannt 3 Mark. Ertrag einerl-
Theater-Vorstellung des Vereins »Har-·
monie« 15Mark. Zusammen 38Mark. . ‘ .
Hierzu die schon früher Veröffentlichten « «
639 Mark; im Ganzen also 677 Mark 1
62 Pf. Hiervon abgeschickt an den;
Regierungs-s'ißrclfibenten Herrn Von T-«·I
Hageineister in Oppeln in zwei Raten IT
377 Mark 62 Pfg.; an den Herrn
Superintendenten Fichtner in Neusalz s

300 Mark Die Sammlung ist hier- 1‘?
mit geschlossen.

· Ch. v. Rosenberg,
iioksiheiide des UIIIeIIiiIIiI.3meig=li111uenunreine.z-"

Bekanntmachnug
Die zur Ausstattung der neu erbauten

Jäger- Kaserne zu Oels erforderlichen-
c511d)lerslltenfiliien und zwar: '-‘

48 Vänke in den Speisesälen,
454 Schemel ohne Lehne,
68 Tische in MannschaftssStuhem
27 Tische für Oberjäger,

 

Einladung
zum Monument auf die illustriricu Modeiizeituugen

- ICTORIA XXVI. Jahrgang. Erscheint 4 Mal monat—
« lieh. Preis für das ganze Vie11teljal1r(6 Unter-

haltungs-, 6 Modenummern mit 6 colorirten Modekupfern
und3 Sch11ittbeiblätter:n) 2 R.Mark 25 Pfge

Jährlich: 2000 Original-i-Ilustrationen, 200 St1cke1eworlagen, 200
Schnittmuster, wodurch, unter Beifügung einer klaren Beschreibung,
dargestellt werden: Alle Arten Toilette-Gegenstände fü1 Damen und
Kinder, feiner Leibwäsche für Damen, Herren und- Kinder, Hand-

arbeiten in reich-

14tägige Ausgabe:sterAuswahl.—Der —
Tänilellegristisclie ·- « ·

el “ ringt nur »
tsiyläiolle äntlerrahl- ‘ÄÜS undOWELT V Jahlgang

12'le lögiginal-KP « Erscheint 2 Mal monatlich. Preis für das
‚. ganze Vierteljahr (6 Modenununern mit 6

sten deutschen Unterhaltungs- und 6 Schnitt-Beiblätttern):

_
«

1.
."

.‘
._
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.‚

»

   ««-1'Dis-s-.-
 

 

tikel der beliebte-

5 Tische für Supitänbatmefi, Schriftsteller und 2 R-Mark
4 Tische fw: SCXVWSVEL künstlerisch aus- D ·« 1b « P hi.’ b 't "-11.11 h 52

geführte Originnl- asse e. I‘ac ausga e n11 Ja- IIC24 Tische in den Speisesälen,
10 Putz- resp. Rolltische,
14 Stühle mit Rohrgeflecht,
47 Siihle mit Brettsitz

Illustrationen. colorirten Kupfe1n: 4 R.-Mark 50 Pf'ge.
jährlich: 2000 Griginal-Illustrationen, 200 Stickerei-Vorlagen: 400 Schnittmuster

III. Jahrgang. Erscheint 2  und divexsse andere Gegenstände wie Illustrirte Mal monatlich ‚Preis für
Kommoden, Waschtoiletten und Küchen- das ganzelgllstelliahln

Utensilien " ar

lollen im Vzcge ber öffentlichen Sub- h ODENZEITUNG einFåsllilTssklkshkiilsenkksieuisnoåli
mission in verschiedenen Loosen g g... „Victo1ia“ hezw. „Haus und

Son-Rahka den 20 D. DIE» Welt“, giebt in jeder Nummer den vollständigen Inhalt einer
Borkzkiktqgs ji Uhr Arbeitsnummer der beiden Zeitungen Wieder.

im Bureau der unterzeichneten Verwal-ll E X I) e d.l 13'l O ll d e I' V i 0 t O I‘ i a
tung,Ohlauersiraße Nr 303, woselbst auch » .. , » . . .
die Bedingungen ausliegen, verdnngen;l 46,Lut/owst1asse 1n Be111n w
werben. Alle Buchhandlungen und Postämter des In- und Auslandes nehmen

Vetsiegelte und gehörig bozeichnete jede rzeit Bestellungen entgegen und liefern auf verlangen Probe-
N . « .

Offerten sind bis dahin rechtzeitig in ummern gratis

dem genannten Bureau abzugeben, da
· d Nach Jb b- ‚a.

Iriknsjhxxzxsgixkgegnnn -s« on .1»Hirn-n11.111a.1:111gis-e‚1.11.1111»Tai-isTiers-geringerer
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Die Bedingungen müssen vor Ab- {ff »F 42% H
gabe der Ofserten Von den Unterneh- “C S hh ( Ins S c-
mungslustigen unterschrieb-en werden. IF tes UTe T "o“ ridknyute III

Ocls, ben 9. Pkcll 1876. Es in PauanIa-, T Deutsche K
I» o o - , HG-:

A . O\Rl

3011113111112 GMUWWVMVUUWO Hex Palm-- nnd engl. Geflccht Zi- Und Wiener Sommcrmoden 7’”
Ein schwarzscidener Siegenfchirnthng

TO-

i“ Sonntags den 7s d- MIs-- zwischen- e empfiehlt en gros & e11 detail
Weigelsdorfnnd Bruscliewitz verloren wor- KHZ
den: der ehrliche Finder erhält 2 Thalergs Gustav chUnny Ghläucks Und Hchlllsllkilßcllcklih
Belohnung von M. v. Strachwitzw
in Bruschewitz. 14* fiäiifit”Dnnxnesti«(“mäßigemDQÆÆÆT

 



 

 

Ein tiefsticher Hemmnis des trauten Verismus
Der Leser dieses Blattes sei auf folgende, von den einflußreichsten

Organen der deutschen Presse empfohlene, vorzüglich durchgeführte litho-
graphische Kunstblätter aufmerksam gemacht:

 

l. Eisu nnd Fonmukiu im 1:111111111111111). « · 5 «Z penddntsl Papkekgwsze a 65/78 Cent-2. Hans Suche und Encheir-
9 » m ‘o. 3911111111111 und Tarothea }pcndants! Preis
4. Paul und Virginia- pro Kunstblatt

7" g. A « . '
5. Ttutli Eismann aus der klagt-. pendants! z LNML

6. esur-I Bismarrti 111 10113111.

R 7. {dann Königin 111111 Preußen Nr. 7 sei als Mittelstück, Papiergröße
Nr. 811. (l alv1e einesd beidenI. Wilhelm, Kaiser non Deutschland

. eFriedrich Wilhclny ekironpriuz des

Deutschen Reiche-V

ä circa 40/50 Cent.
sPreis proKunstblatt

«
-

Seitenstiieke dieses Mittel-
stiicks bestens empfohlen!

O

l Mark!J
Jedes dieser Bilder bildet auch für sich allein einen trefflichen

Zimmerschmuck.
Jedes dieser Bilder ist auch einzeln für sich allein in jeder Buch-

handlung zu haben.
Berlin,Besselstraße 17. “’erner Grosse’s Kunstverlag.  

  

Eben erschien bereits die l2. Auflage von

Hm111mm MONEY-s
beliebtem Walzer:

ERINNERIING AIOH DIE LORELEL
Op. 12. Mit l’rachttitel. Mk. 1.50 TO

Dieser leicht spielbare und melodiereiche Walzer fand seit der kurzen ZEN
Zeit seines Erscheinens bei fast allen Klavierspielern reichen Beifall, IN

Gegen Einsendung des Betrages erfolgt Franco—Zusendnng. z:

Meter Joseph sangen Cöln a. My.

WOGGGGGGGOGGGGFYTÄGGSGEIGG
Das Wam. Ober-Wilkau’iiiilssseiieismignngsrEste-it des hermiiiiniliers
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Zum Besten unseres Waisenhauses:

 

- Jahrniiine
der Rechte-Oder-Ufer: Eisenbahn, derOels-
Gnesener Eisenbahn und der Breslau-
Warschauer Eisenbahn sind bei uns er-
schienen und kosten alle 3 Fahrpläne
zusammen 10 Pf. .

Expedition der Lokomotine.

Für stauen-nziicrnenlirainihciten

Dr. 3. ansinnen
Breslau, Zimmcrstraße 17 II

Sprechst.9—11,2——4. Ausw. briefl

 

 

 

Wolk-Packnanicr,
gute, schwarze Tinte 

  o erirt:ff . Ist-. PrämienCollecte.
Manerziegeln. 1111 1U 11 1 11 61 1.1 s
naclwie 0|" fiü ) e als hiitigiei 1. een IeminncjuncelI

« g o Ziehung: Berlin, vor Schluss dieses Jahres.
Ilohizie(rein. Nur 6;),‚000 loose bei 4000 Gewinne für}

75,000 K ark Werth, je 1mal 10,000, 2111111.
I‘l’iDanzicgeln, 3000, 1mal 2400, 2mal 1800, Bin-il 900, '2mall
PflaSlel'Ziegeln 60011 s w. Kein Treffer unter 3 Mark Werth.
I) - “h ; ’ Loose a3Mark‚ sowie Wiederverkäufern

I'RIIII'O l en Loose in Commission und Rabatt schon bei 
25 Stück durch unsern General— Collect Herrn

Max Meyer, Bank- 11 Wechselgesch.,
Berlin 5W!” Friedrichstr. 204.

Der Vorstand des israel.Provinz.-Waisenh.
für Ostpr. zu Schippenbeil.

Chilisalpeter,
sowie

silikhen Zwinger
empfiehlt billigst

in allen Größen und vorzüglicher Qualität,
sowie aus Bestellung jede gewünschte Ari

Formsteine
zu soliden Preisen.

Das Wirthschaftsamt.
Fein gemahlener

ÆDiingctgypsM
ist wieder angekommen und wird zuralle stirij kjiU
geneigten Abnahme empfohlen.

Bernstadt, den 15 Mai 1876.

 

 

 B. kamst-.J. A. Trautwein.

empfiehlt
111111111111.

Bleichnaareia
sowie alle Webereien von Tischzeugen

SHandtücher und Leinwand in jeder Breite
Ssbesorgt aus’s .reellste Herr

Friedr. Eint-jäh
Hirschberg isSchL

Gefällige Aufträge erbittet sich iir
denselben
Gustav NIeidncr, Bernstadt.
 

  

Populalr--medicin. Werk' .1

 

Durch alle Buch-
« bandlungen, vder gegen _

« Eins. v. 10 Brietmartenalo »
Pf. direct v. Richter’ 13 Bei-lagst . «
Anstalt in Leipzig ist ubeziehent
„.Dr Airy’sflntuthe Radbrille“. U_

. Preis 1 Mark. Der in diesem be·
riihmten illustr» ca. 500 S. starr. ä-. _
Buche angegebenen Heilmetbode ver- ,
danken Tausende ihre Gesundheit
Die zahlreichen darin ab edruckten
Dantschrctben beweisen, aß selbst

 

solche Kranke noch Hilfe hemmen,
_ die, der Verzweiflung nahe. ret· --:

stungslos verloren schienen essollte
daher dies vorzügl. Wert in keiner .:.
Familie fehlen. Man vers »

- augc und nehme nur das » Ihr: „2;:
«:- strirtc Original-nett von tag-

— ierUJ Verlagswlnftultin Letps
zin« ’‚ welche auf Wunsch auch .-1-ssz-

' -«-«D einen Auszug desselben gra- . « -
tis und franco ver-
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Markt-preis der Stadt 235126111111
mm 16. Mai 1876

sPro 200 Zollyfutid = 100 Ringmme
seine mittie card-innre

..- »—.·--- W

Ä «40‘ 05. « ä
Weizen, weißer, 19 50 21 40 17' 50

dto. gelber, 18 60 20 10 16 40
Roggen 16 80 15 50 14 20
Geiste . 17 —- 15 40 13 -—-
Hafer . . . 10 1 40 18 30 16 70
Erbsen. 20 i 3019 15 80

Heu 4,20--400 vro 50 Kilo.
Rogaenstroh 30,JO- 40,50 ‚dir

pr. Schuh ä 600 Max.


